Di en ag den 20. Auguft 1799. 
„ und den hier und dorf ſtehenden age 
brannten Haͤuſern: Da nun die Been⸗ 
Portfegung des Tagebuchs uͤber die [digung der Kontravallazion, und die 
Belagerungsarbeiten vor der Citadelle | Eroͤffnung der Laufgraͤben ſich heronnah⸗ 
von Alleſſandria. te, ſo fand man ſich in der Nothwen⸗ 
Die Arbeit an der Kontravaflazionge digkeit, dieſe feindlichen Poſten zuruͤckzu⸗ 
Unie wurde bis zum 8. Juli geendigt, werfen, und den Feind bis auf den 
und das Geſchuͤtz war bis zu dieſen f bedeckten Weg einzuſchraͤnken. Dieſes 
Tag in allen 3 Redouten eingeführt. zu bewirken, wurden in der Nacht vom 
Der Feind unternahm dieſe Zeit bins J F. zum 6, ſaͤmmtliche auffer dem be⸗ 
durch nichts, als daß er durch vieles & deckten Wege geſtandenen feindlichen Pi⸗ 
anhalten des Kanonenfeuer, zuweilen kette uͤberfallen, und die Schildwachen 
mit Bombenwuͤrfen begleitet, unſere wie auch die kleinen Poſten fogleich theils 
Arbeiter zu verhindern beflieſſen war. ; niedergemacht, theils gefangen genom⸗ 
Er hotte feine Pikette bisher noch | men; die Hauptpoften leiſteten zwar 
Immer auſſer der Feſtung, beſonders ger | einigen Widerſtand, wurden aber = 
gen unſern linken Fluͤgel, in den auf | mit einer ſolchen Schnelligkeit und 


Bu ‚mus: befindlichen Saifmählen ) sishm Nachdruck lurückgeworſen, fr 
De 


U 


II „ die Apankgurde der unter der Aue mad Kanonenfeuer , und fiel dann 
f is O erlieutenants Wick, von Froͤhlich, in 2 Kolonnen, jede von einigen 106 
en ſtehenden Freiwilligen, welche auf un⸗ Mang; aus, wovon die eine ſich auß 
fern linken Fluͤgel diefen Angriff unters | unſere längs dem Tanaro vorpoſtirte 
nahmen, zugleich mit dem fluͤchtigen Freiwilligen warf, die andere aber ger 
Feinde bis in den bedeckten Weg der gen die rothe Brücke vorruͤckte. Unſere 
Citadelle eindrangen, und in der Hitze Freiwilligen, welche zerſtreut aufgeſtellt 
bes Gefechtes, bis zu der Bruͤckenwache [waren, mußten der Uibermacht weichen; 
des nach der Stadt führenden Thores] kaum aber waren fie durch das kluge, 
vorkamen, bei welcher Gelegenheit ein | entfchloffene Benehmen des bereits gez 
Sergeant, nebſt einigen Gemeinen, von nannten froͤhlichſchen Oberlieutenants 
der Wache dieſes Thores, gefangen wur» | Wick geſammelt, fo wurde die feindli⸗ 
den. Der Feind verlor durch dieſe Un⸗ 8 che Kolonne, mit Beihuͤlfe der Unter⸗ 
ternehmung, bei welcher die Oberlieu- ſtuͤtzungspoſten, gezwungen, ſich elligſt 
tenante Bosmann, von Huff, Hornig in den bedeckten Weg zu werfen. Fur 
und Hofmeiſter, von Sztarray, Erhard, ihren Ruͤckzug, durch dieſes raſche Vor⸗ 
von Giulay, wie auch der Unterlieute- ruͤcken der unſerigen beſorgt gemacht, 
nant Sedlazek, vom Regimente Ora⸗ gab auch die andere viel ſtaͤrkere Kolon⸗ 
nien, die ſich ſaͤmmtlich, mit freiwilli⸗ [| ne jeden Verſuch auf, weiter vorzudrin⸗ 
gen Kommanden, zum Vorpoſtendienſte, [gen, und als ſie ſich nicht allein aus 
aus eigenem Triebe erboten und dabei / den 2 Redouten der Kontrevallazion 
fo thatig und brav als zweckmaͤſſig mit⸗J Nr. 1 und 2 mit einem wirkſamen Kar⸗ 
gewirkt hatten, an Gefangenen 2 Ser- taͤtſchenfeuer begrüßt, ſondern auch vun 
geanten, und 12 Gemeine, wie auch den anruͤckenden Unterſtuͤtzungen mit 
gegen 20 Todte und Verwundete. Un⸗ Nachdruck angegriffen ſah, eilte fie 7 
ſer Verluſt beſtand in 1 an und in ziemlicher Unordnung, nach dem be⸗ 
5 Verwundeten. ö J deckten Wege zuruͤck, wobei ganz vor⸗ 
Unſere Poſtenkette wurde bis an den zuͤglich der Muth und die Entſchloſſen⸗ 
a 5 Fug des Glaels vorgerüͤcket, wo ſie ſich heit eines auf Piket zu eben der Zeit 
f vor dem Feuer der Feſtung eingrub. ] geſtandenen Wachtmeiſters von Kaiſer 
Die folgende Nacht, vom 6. auf den [Dragonern, Namens Kremſer, ange⸗ 
7. verſuchte der Feind durch einen Aus: | führt zu werden verdient, welcher mit 
fall unſere vorgeruͤ sichten Poſten zurück- 8 Gemeinen in den Feind ſprengte, und 
zudraͤngen; es gelang ihm auch Ans | ihn, ohne Ruͤckſicht auf das Feuer der 
fangs, als aber die Unterſtuͤtzungen vor⸗ Feſtung faſt bis an den bedeckten Weg 
kamen, ſo wurde er in den bedeckten mit bewunderungswuͤrdiger Unerſchro⸗ 
Weg zuruͤckgeworfen. ckenheit verfolgte. Der Feind nahm 
Am 8. gegen Abend, verdoppelte der viele Todte und Verwundete mit ſich 


Feind fein aus der Feſtung täglich ger Unſer ROM war ſehr unbetraͤchtlich⸗ 
a Die 


Die zuruͤckgedrückten Poſten nabımen.ihre 
vorige Stellungen ein, und alles war 


wie am vorhergehenden Tage wieder auf⸗ 


geſtellt. 
Bis zum 10. waren die e 


zionen ſowohl ruͤckwaͤrts von der Kon⸗ 


tre vallazion, gegen die Depots, als 
vorwärts über den Lorettograben, ver⸗ 
ſo, daß man zur Eröffnung: 


fertigt, 
der Laufgraͤben ſchreiten konnte. 

um die Arbeiten der Belagerung, vom 
‚Tage: der eröffneten Tranſchee, mit aller 


nur immer möglichen. Geſchwindigkeit 


zu bewirken, und die Bezwingung der 
Feſtung zu beſchleun igen, wurde von 
dem das Ingenieurs korps bei der Be⸗ 


lagerung dirigirenden Oberſtlieutenante, 


Grafen Orlandini, deſſen Fleiß und 


Muth ſich in eben dem Grade zeigte, 


als ſeine Geſchicklichkeit, von welcher 


er mehrere Beweiſe bereits gegeben hat, 
auf eine groͤſſere Anzahl Arbeiter der - 


Antrag gemacht, als der Stand des 
Belagerungskorps hätte. beſtreiten koͤn⸗ 


nen, weswegen von dem en Chef kom⸗ 
mandirenden Feldmarſchalle, Grafen von 


Suwarow Rimniskoy, angeordnet wur⸗ 
be, daß die täglich erforderlichen 3 Des 


deckungsbataillonen von der Obſerva⸗ 


gionsarmee abgegeben werden, mußten. 


Dieſe Verſtärkung ſetzte den die Be⸗ 
lagerung kommandirenden F. M. L. Gra⸗ 
fen Bellegarde in den Stand, die Tran 
ſchee mit 3000 Arbeitern in der Nacht 


vom 10. auf den 11. Juli eröffnen zu 
laffen , 
auf der gewoͤhnlichen Entfernung der 
zweiten, auf 200 Klafter von den Pal⸗ 
liſaden, errichtet welche kuͤhne Anle⸗ 


und wurde die erſte Paralelle 


gung der. Paralelle den beſten Erfolg 
für die ganze Belagerung gewährte, 
gleicher Zeit ‚fing man an, auf den 
rechten Ufer des Tanaro, zur Hülfsat⸗ 


take eine Tranſchee, nebſt den dazu 
führenden Kommunikazionen, z hans 


beiten. 
Der Feind entdeckte nichts bon. un⸗ 


ſerer Arbeit, obſchon er einige Leucht⸗ . 
kugeln gegen Mitternacht, nachdem der 
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Mondſchein aufhoͤrte, bis fruͤh gmor 


fen, auch mehrere Pechkraͤnze auf den 


Wall angezuͤn det hatte. Der mit Tages⸗ 
anbruch gekommene Nebel begünſtigte 


die Arbeit ſo ſehr, daß die ganze Tran⸗ 


ſchee, mit den dazu, führenden, Kommu⸗ 
nikazionen, nicht allein ganzlich gedeckt, 


ſondern ſchon ſo gearbeitet, um 7 Ahr 
da fand, daß die zur Arbeit einruͤcken⸗ 


de Ablsſungs nannſchaft fuͤglich 2 auch 
3 Mann hoch marſchiren konnte. 
ar wie der Feind am Tage, den 
bemerkte, daß die erſte Paralelle 
Ache war, fing. derſelbe aus allen 
Kanonen der attakirten Fronke zu feuern 
an, ohne jedoch die mindeſte Verzoͤge⸗ 
rung in Fortſetzung der Arbeiten zu be⸗ 
wirken. Der in dieſem Augenblicke zur 
Belagerung von Mantua beorderte 
Oberſtlieutenant, Graf Orlandini, übere 
gab die Direkzion des Ingenieurskorps 
an dieſem Tage dem Oberſtlieutenante, 
Baron Bechard. 


Bankete und die noͤthigen Plattformen, 

gegen Ausfaͤlle, zu verfertigen. 

dem rechten Fluͤgel wurden ſie verlaͤn⸗ 

gert, und mit einer Redoute algen. 
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In der Nacht vom IT. auf den 12. 
ſieng man an, in dieſer Poralelle die 


Auf 


Die zanſens des Tanaro uhu 


Hüͤlfsattake, wurde erweitert, und die 


Artillerie fieng in e ihren Batte⸗ 
riebau an. 
In der Nacht vom 12. aaf ben 13. 


wurde zu dem Batteriebau, in der 


Hauptattake geſchritten, und die Huͤlfs⸗ 


attake, auf dem rechten Tanaroufer ganz 


geendigt. 


Vom 13. auf den 14. trachtete die 
Artillerie, des heftigſten Kanonenfeuers 


der Feſtung ungeachtet, ihre Batterien 


zu beendigen, und die Kommunikazio⸗ 
nen hinter denſelben wurden hergeſtellt; 


auch ward ein Theil des Geſchüͤtzes in 
die Paralelle und alles für die Huͤlfs⸗ 
attafe beſtimmte Geſchuͤtze, are des 
Hluſſs eingefuͤhrt. 


— — 


Nach einer Anzeige Sr. tönigl. Ho⸗ 
heit des Erzherzogs Karl iſt der General⸗ 
major Graf Bey, bei einer am 29. bed. 
vorigen Monats vorgenommenen Nez 
kognoszirung im Kanton Uri, da er 
ſich zu weit unter die vorderſten Plaͤnk⸗ 
ler wagte, verwundet und gefangen wor⸗ 


den; doch iſt der ſonſtige bei dieſem 


Vorfall unſererſeits ſich ergebene we 


juſt nicht betraͤchtlich. 
Hingegen hat bei dem Korps des F. 


M. L. Sztarray der Major Szekel, von 


Be Szekler Huffarenregiment, am 28. 
Juli den feindlichen Poſten bei Hoͤchſt 


. Feet und uͤber 40 Mann und 


20 Pferde gefangen genommen. 
Der bereits geſchehenen Bekannkma⸗ 


chung der ſeit einiger Zeit von den k. k. 


Waffen in Italien gemachten wichtigen 


des e S. Leo im m Nemſschen nach⸗ 
zutragen. Dieſes Fort ergab ſich am 
13. Juli an den Riktmeiſter Buday, 
des nauendorſiſchen Regiments, gegen 
Kapitulazion, vermoͤg welcher die Gar⸗ 
niſon das Gewehr ſtreckte, und als 
kriegsgefangen gegen die Verbindlichkeit, 
durch ein Jahr nicht gegen Se. Maje⸗ 


ſtaͤt und Allerhoͤchſtdero Alliirte zu dies 


nen, nach Frankreich entlaſſen ward. 
In dieſem Fort befanden ſich 14. 
metallene und 2 eiſerne Kanonen, 34 


Zentner Pulver, und eine proporzionir⸗ 


te Zahl ſonſtiger Munizion, fuͤr Ka⸗ 
nonen und Feuergewehre, auch verſchie⸗ 
dener Mundvorrath. 

Wie der General der Kavallerie von 


7Melas unterm 4. dies anzeigte, hat 


der Oberſte Schauroth des 7. Huſſaren⸗ 


regiments, durch die beſtaͤndigen Necke⸗ 


reien des Feindes von Cuneo aus, ſich 
bewogen geſehen, vereinigt mit dem 
Oberſten Brodanovich, den feſten Poſten 
Madonna de l'Olm zu nehmen. Die 
tapfere Entſchloſſenheit der dazu beſtimmt 
geweſten Mannſchaft, hat nach einer 
kurzen Vertheidigung den Feind zur Flucht 
gezwungen; es wurden bei dieſer Ge⸗ 
legenheit dem Feinde 5 5 Gefangene abe 
genommen, und er ließ mehr dann go 
Mann, worunter ein Chef de Brigade 
war, auf dem Wahlplatz; unſer Ver⸗ 
luſt beſtand in 4 Todten und 3 Bleſ⸗ 
ſirten. 

Zu gleicher Zeit 0885 durch den Ma⸗ 
jor Mesko des naͤmlichen Huſſarenre⸗ 
giments, und durch die geſchickte Zur 
that des Majors Grafen Nelpperg, 


Eroberungen, hat man auch noch jene vom Geuneralquartiermeiſterſtaab, der 


Po⸗ 


% 


Br 65 


Poſſen cel 5 di ee dem eg 


entriſſen, und derſelbe gezwungen, auch 


Fatura zu verlaſſen, und ſich ganz in 


die Stellung von Feneſtrelle zuruͤck zu 
ziehen. 


Oer nauendorfiſche Huffarenrittmeis 


ſter Zechmeiſter, hat am 31. Juli die 
feindlichen auf der Straſſe von Sarzana 


geſtandene ſaͤmmtliche Poſten angegriffen, 
geworfen, und iſt, nachdem er ſie bis 
an die Stadt verkolgte, mit dem Fein⸗ 
de zugleich in die Stadt eingedrungen, 
bei welcher Gelegenheit der Komman⸗ 


dant mit J Grenadieren gefangen genom⸗ 


men, und der Reſt der Feinde bis an 
die Maget verfolgt ward. 


Der ruſſiſch kaiſerliche Major Voina⸗ 


vich verſuchte am 25. des vorigen Mo⸗ 


nats mit den beigehabten ruſſiſch⸗ und 


tuͤrkiſchen Truppen, die Stadt Fano, 


von der Landſeite zu nehmen, konnte 
aber ungeachtet der von den beſagten 


Truppen Hierbei bewieſenen Tapferkeit, 
ſich derſelben von dieſer Seite nicht be⸗ 
maͤchtigen; er hielt fie alſo berennt, 
hinderte die im Anzuge geweſte feind⸗ 
liche Verſtarkung ſich in die Stadt zu 


werfen, und da zugleich der Angriff 


don der Seeſeite nach druͤcklich fortgeſetzt 
wurde, ſah ſich der Feind gezwungen, 
zu kapituliren; die in 400 Mann be⸗ 
ſtandene Garniſon ward zu Kriegsgefan⸗ 
genen gemacht, und 5 Kanonen mit 
10 Munizionskarren wurden erobert. 


Nach dieſer Unternehmung ruͤckte die 


von den Kaiſerlichen beſetzt. 


dem Kommando des e Moser . 
Voinovich gegen Sinigaglia vor. i 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Konſtantinopel vom 10. Jul 
Die Pforte hat dem Pasman Ogle 
von Widdin, der viele Auszeichnungen 
erhalten, auch das Kommando von 
Rumelien uͤbertragen, um die groſſen 
Raͤuberbanden in den daſigen Gegenden 
zu bekaͤmpfen. Er wird in dem Firman, 
den die Pforte unterm F. dieſes an ihn 
erlaſſen hat, die Stuͤtze des Throns, 
die Saͤule der Wahrheit, der Spiegel 


des wahren Muhamedanismus ve. ges 


nannt. Viele zweifeln aber, daß ſich 

die Pforte in jener Angelegenheit, und 

um die Ruhe im Innern zu erhalten, 

an den rechten Mann gewandt habe. 
Roveredo vom 26. Juli. 

Die Inſurgenten von Arezzo, — wel⸗ 


che mehrere Proklamazionen erlaſſen har 
ben, worin ſie das Betragen der Fran⸗ 


zoſen mit ſtarken Farben ſchildern, — 
ſind jetzt in den Kirchenſtaat vorgedrun⸗ 
gen, wo we einen Ort nach dem andern 
beſetzen. Viterbo und Perugia find 
Das Ge⸗ : 
ruͤcht, daß ſich der Kardinal Ruffo ſchon 
in Rom befinde, bedarf noch naͤhert 
Beſtättigung. N 
Venedig vom 24. Juli. 

Heute find unmittelbare Berichte aus 
Rom angekommen, die bis auf den 13 
gehen, und im Weſentlichen Folgendes a 
enthalten: 

„unſere Stadt iſt von alen Stiten 


kembinirte ruſſiſch türkische Flotte, be⸗ mit neapolitaniſchen Truppen und mit 
ſtehend in 5 Fregatten, einer Brigan⸗ roͤmiſchen Inſur genten umgeben. Der 
Ve und . Fahrzeugen, unter . hier komm andirende franzoͤſiſche General 


hat 


hat dle Stabt und die ganze niche 
Republik in Belagerungsſtand erklaͤrt, 


den ganzen Senat, das Konſulat und 


Tribunal ſuſpendirt, und hat befohlen, 


daß alle ruͤckſtaͤndige Abgaben ſchleunigſt⸗ 


eingetrieben werden follen ; das Tragen 
der Waffen iſt verboten. — Die fran⸗ 


zoͤſiſchen Truppen, die hie und da im 
roͤmiſchen Gebiete zerſtreut waren, zie⸗ 
hen ſich in Ankona, in Eivita Vecchia 
und in der hieſigen Engelsburg, De 


ſammen. Dahin fliehen auch die Ja⸗ 
kobiner und Patrioten, weil ſie keine 
‚andere Retirade mehr haben. Die Thore 


son Rom find geſchloſſen, und die Straſ⸗ 
ſen mit franzoͤſiſchen Wachen beſetzt. 
Mehr als rod Perſonen find ſeit eini⸗ 


gen Tagen eingezogen worden. 
Neapel vom 13. Juli. 
Drei der hieſigen Schloͤſſer unterwar⸗ 


fen ſich ſchon vor 3 Wochen wieder der 
Vorgeſtern 


Herrſchaft unſers Koͤnigs. 
kapitulirte auch das Fort St. Elmo. 
Geſtern raͤumte es die franzoͤſiſche Be⸗ 


ſatzung. 

korte nach Toulon gebracht. 
Italien vom 26. Juli. 

5 Ane wird neuerdings von 3 rufz 

Men einienſchiffen und 2 tuͤrkiſchen Fre⸗ 

gatten blokirt. 


pen des Koͤnigs erobert worden. 
Trieſt vom 25. Juli. 
Durch einen engliſchen Marinelieutes 
8 welcher hier geſtern mit Depeſchen 


gatten beſteht. 


Sie wird unter engliſcher Eds 


Am 30. Juni iſt die 
Hauptſtadt der Provinz Abruzzo im Nea⸗ 

politaniſchen, Pescara, nach einer zwei⸗ 
monatlichen Belagerung von den Trup⸗ 


re mit — gedachtet Admiral 
ſchon am 9. dieſes bei Neapel ankam, 


aus 18 Linienſchiffen und einigen Fre⸗ 
Außer dem Koͤnige von 
Neapel, befanden ſich auch die vornehm⸗ 
ſten Hofperſonen und neapolitanifcen. 


Miniſtet auf dem Admiralſchiff Nelfong. 
Die koͤnigliche Familie war aber noch 
zu Palermo, von da ſie in kurzem zu 
Neapel erwartet wurde. 
liſche Flotte zuerſt bei Neapel erſchien, 
ſteckte das Kaſtel St. Elmo, welches 
ſich nun ergeben bat, die dreifärbige 


Als die eng⸗ 


Flagge auf, da man glaubte, daß es 


die Breſter Flotte ſey, welche ſich ag 


here. Gegen 300 neapolitaniſche Ja⸗ 


kobiner find arretirt worden, und der 


Koͤnig von Neapel wollte erſt wieder 
in ſeine Reſidenz einziehen, wenn fe 
von den rebelliſchen Unterthanen gerei⸗ 


nigt oder ſelbige in Verwahrung ger 


bracht waren. Geſtern kam zu Trieft 
die ruſſiſche Korvette Suwarow von 20 
Kanonen an. 
Paris vom 2. Auguſt. 
Der Redakteur enthaͤlt folgenden, 


unter den jetzigen Umſtaͤnden ſehr merke 


wuͤrdigen Artikel, der zum Beweiſe der 


Begebenheiten dienen kann, die man 


vorbereitet: 

„Es iſt bekannt, daß vor einiger Zeit 
eine Menge Briefe von Paris abgeſandt 
worden, um die Mißvergnuͤgten in den 
Departements einzuladen, an das ges . 
ſetzgebende Korps Addreſſen einzufenden, 
um gewiſſe Projekte zu unterſtuͤtzen, 
Nachſtehender Brief, aus welchem ein 


des Admirals Nelſon nach Wien durch⸗ 85 Auszug folgt, iſt ohne Zweifel eines 
Voſſitte, haben wir erfahren, daß die] der Reſultate diefer Korreſpondenz: 


Bude 


a 5 


Auszug eines Schaber aus pridas 
vom 19. Juli an einen oͤffentli⸗ 
chen Beamten zu Paris. 


„„Die Adminiſtratoren des Ardeche⸗ 


departements haben eine Addreſſe auf⸗ 


geſetzt, in welcher ſie den Buͤrger Bar⸗ 


ras anklagen, daß er der Urheber un⸗ 


ſeret Ungluͤcksfaͤlle und daß er von der 


Coalizion erkauft ſey, welcher er die 
feſten Plaͤtze Italiens und Piemonts uͤber⸗ 
liefert habe. Ihrer Meinung nach iſt 
auch der Bürger Sieyes der Koalizion 
verkauft. Sie behaupten, er ſey der 
Urheber einer geheimen Konvenzion, die 
dahin gehe, uns die Konſtituzion von 
179 1 wieder zu verſchaffen. Sie ſetzen 
hinzu, er habe ſchon zum Theil die Be⸗ 
lohnung dafuͤr durch das Geſchenk er⸗ 
halten, welches ihm der Koͤnig von 


Preuſſen mit ſeinem Portrait gemacht 


t, und welches, nach ihrem Angeben, 
aa e ab 2 In von Gendarmen begleitet, alle junge 


dieſem Augenblicke wird dieſe Addreſſe⸗ 


uͤber 100000 Thaler werth iſt. 


von Gemeinde zu Gemeinde herumge⸗ 
tragen „ um Unterſchriften zu erbetteln. 


Es iſt dabei zu bemerken, daß die Kom⸗ 
miſſaͤrs des Direktoriums die erſten ſind, 


die ſelbige unterzeichnen, und eheſter 


Tage fol fie an das geſetzgebende Korps 
Eben daſſelbe Ma: 


geſandt werden. 
noeuvre hat in den benachbarten Depar⸗ 


tements von Paris ſtatt, und ſchon 
find Barras und Sieyes in den Klubs 


von Valence, Grenoble, Puy, Nie; 
mes, St. Eſprit und de l'Ardeche de⸗ 
nunziirte. Ein ambulirender Kommiſ⸗ 
fär, ein Staabsoffizier durchſtreift das 


Fand, um die Verbrüäderung der ver⸗ 


mehren. 


F 0 hen des eee in : 
„organifiren.‘ ; 


Haag vom 6. Alaguß 


Unfee Armee macht ſich fertig, ins 
Feld zu ruͤcken, da die Nachrichten von 
einem bevorſtehenden feindlichen Angriff 
gegen unſere Republik ſich taͤglich ver⸗ 
Gegen Ende dieſes Monats 
werden auch 20000 Mann unſerer be⸗ 
waffneten Nazionalgarden organiſirt 


ſeyn, welche alsdann die Plaͤtze einneh⸗ 
men werden, die von unſern Linientrup⸗ 
pen verlaſſen werden muͤſſen, um ſſch 


nach den Graͤnzen und noͤthigenfalls 
auch noch weiter zu ziehen. Unſer 


Kriegsminiſter hat bereits den Kontrakt 


mit den Lieferanten von 4000 Artile 
leriepferden geſchloſſen. 5 1 


Beüſſel vom ı 5. Juli. | 
Kuͤrzlich hat ein Polizeikommiſſaͤr, 


Leute, welche 18 Knöpfe an ihren Rss 
cken hatten, aus einem oͤffentlichen Gar⸗ 
ten weiſen laſſen. Die Polizei haͤlt 
dieſe Anzahl Knoͤpfe auf den Roͤcken fuͤr 
ein Bereinigungßjeichen aller er, 
Ludwigs XVIII. 5 

Danzig vom 26. Jul. f 
Seit geſtern iſt eine ruſſiſch⸗kaiſerl. 


Eskadre, die aus 7 Linienſchiffen, x 
von 114 von 74 und 66 Kanonen 


und einer Fregatte von 44 Kanonen be⸗ 


ſteht, auf hieſiger Rhede angekommen, 
welche Schiffe Erfriſchungen einnehmen, 


und dann ihre Fahrt nach dem Sunde 
fortſetzen. a d 


ni 


| Abertiſſemente. 


Vorladung 


Deren auf die Anton wiltneriſche Ben 
laſſenſchaft Anſpruch habenden, oder hie 


zu Schuldigen. 


Vom Oberamte der weſtgaliziſchen in 
Kielzer Kreiſe gelegenen k. k. Staats⸗ 
herrſchaft Kielee, als Abhandlungsin⸗ 
ſtanz wird anmit jedermann bekannt ges 


macht, wie nach der dieskreiſige Sekre⸗ 


taͤr Herr Anton Wiltner am k. Hornung 
1799 ohne letztwilliger Anordnung ver⸗ 
ſtorben feye. Um mit der Abhandlung 
der diesfaͤlligen Nachlaſſenſchaft ſicher 


vorgehen zu koͤnnen, werden alle jene, 


1b — 


welche dieſen Verlaß — aus den Er 
oder aber aus was immer fuͤr einem 


echte anzuſprechen vermeinen, hiemit 


aufgefordert, zu der auf den 16. Ok⸗ 
tober 1799 früh um 9 Uhr in dem Kiel⸗ 


zer Oberaämte beſtimmten Liguidazions⸗ 


tagſatzung zu erſcheinen, und ihre allenfaͤl⸗ 


lige Anprühe rechtshaͤltig darzuthun, 
als im widrigen, nach Verlauf dieſer 


Friſt Niemand mehr mit ſeinem For⸗ 
derungskechte angehoͤret, ſondern die 


Verlaſſenſch aft ohne weiters abgehandelt 


werden wuͤrde. 


Intelligengblatt zu Ney. 


Zugleich werden alle jene, die zu die⸗ 


+ fer Verlaſſenſchaft etwas ſchuldig find, er⸗ 


nert, ihre Schulden bis zum obigen Terz 
mine anzugeben, und hieher abzutragen, 


widrigenfalls die ſelben es ſich ſelbſt bei⸗ 


zunieſſen haben werden, wenn wider fie 


; gerichtlich eingeſchritten würde, 


Kielee am 9. Auguſt 1799. 


Joſeph Johann Wawraufch, 
Oberamtsverweſer. 


Ku nd ma chu ng. 


Am 2. September l. J. wird die Pacht⸗ 
verſteigerung des zur Stadt Kaſimir ges 
hoͤrigen Vorwerks Beysc und Daywor, 

auf 3 nach einander folgende Jahre in 

ya Kaſimirer Rathhauſe abgehalten 

werden. 


Der Fiskalpreis iſt 650 fl. rhn, die 
übrigen Bedingniſſe koͤnnen jederzeit bei 
dem Kaſimirer Magiſtrate eingeſehen 
werden. 8 


Von dem k. k. Krakquer Kreiß⸗ 
amte am 18. Juli 1799. 0 


Freiherr von Riedheim. 
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